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SAMTGEMEINDE TARMSTEDT Tarmstedt, den 02.04.2024

Protokoll

über die Sitzung des Samtgemeinderates der Samtgemeinde Tarmstedt
am Dienstag, den 12.03.2024, 19:30 Uhr,

in 27412 Tarmstedt, Rathaus, Ratssaal (1. OG), Hepstedter Straße 9

I. Anwesende:

Samtgemeindebürgermeister
Herr Oliver Moje

Mitglieder
Frau Johanna Bäsmann
Frau Christina Bruns
Frau Antje Buschmann-Bryan
Herr Heiko Gerken
Herr Jürgen Grimmelijkhuizen
Frau Stina Gröffel
Herr Rüdiger Hillmer
Herr Florian Kruse
Herr Stephan Kück-Lüers
Frau Janina Meyer bis TOP 19
Herr Henry Michaelis
Herr Joachim Müller
Herr Günther Nase Ratsvorsitzender
Herr Dennis Osmani
Herr Hartmut Otten
Frau Wiebke Scheidl
Frau Susanne Schmiedel
Herr Markus Schwiering
Herr Bernd Sievert
Frau Heidi Stelljes
Herr Frank Tibke
Herr Harm Tietjen ab TOP 11

Beratende Mitglieder
Frau Felicitas Blanken

von der Verwaltung
Frau Katrin Alpers
Frau Erika Bargmann

Abwesend:

Mitglieder
Herr Jochen Albinger
Herr Dirk Gröffel entschuldigt
Herr Faruk Maulawy
Herr Thomas Natho entschuldigt

Gäste:
Vertreter der Zevener Zeitung und der Wümmezeitung, die zu ernennenden
Ortsbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehren Buchholz, Hanstedt und Kirchtimke
sowie Zuhörerinnen und Zuhörer aus der Öffentlichkeit.
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II. Tagesordnung:

1 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen
Ladung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung

3 Genehmigung des Protokolls über die Sitzung am 12.12.2023

4 Sitzübergang im Samtgemeinderat SG/342/2024

5 Berichte der Verwaltung

6 Anfragen aus der Öffentlichkeit

7 Ernennung zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Buchholz

SG/311/2023

8 Ernennung zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Steinfeld SG/313/2023

9 Ernennung zum stellv. Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Hanstedt

SG/320/2024

10 Ernennung zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Kirchtimke

SG/321/2024

11 Freiflächen-PV: Kriterienkatalog SG/324/2024

12 2. Änderung der Hauptsatzung der Samtgemeinde Tarmstedt SG/326/2024

13 25. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde
Tarmstedt im Bereich Wilstedt

SG/328/2024

14 31. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde
Tarmstedt -Grünschnittsammelplatz, Tarmstedt

SG/331/2024

15 35. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde
Tarmstedt im Bereich Buchholz

SG/332/2024

16 Einzelberichte und Anfragen

III. Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr
Sitzungsende: 21:18 Uhr
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IV. Sitzungsverlauf

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und
der Beschlussfähigkeit

Der Ratsvorsitzende eröffnet die Sitzung des Samtgemeinderates. Er begrüßt den
Samtgemeindebürgermeister, die Ratsmitglieder und die Gleichstellungsbeauftragte als
beratendes Mitglied sowie die Vertreterinnen der Verwaltung. Er begrüßt weiterhin die
anwesenden Ortsbrandmeister der Freiwilligen Ortswehren Buchholz, Hanstedt und
Kirchtimke, die Zuhörerinnen und Zuhörer aus der Öffentlichkeit sowie die Vertreter der
Zevener Zeitung und der Wümme-Zeitung.

Sodann stellt der Ratsvorsitzende fest, dass ordnungsgemäß geladen wurde und dass
der Rat beschlussfähig ist.

2. Feststellung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Form und Fassung einstimmig festgestellt.

Abstimmungsergebnis:

Ja 22
Nein 0
Enthaltung 0

3. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung am 12.12.2023

Das Protokoll über den öffentlichen Teil der Sitzung des Samtgemeinderates vom
12.12.2023 wird einstimmig genehmigt.

Abstimmungsergebnis:

Ja 20
Nein 0
Enthaltung 2

4. Sitzübergang im Samtgemeinderat

Der Ratsvorsitzende teilt mit, dass Ratsherr Dirk Gröffel durch schriftliche Erklärung auf seine
Mitgliedschaft im Samtgemeinderat verzichtet habe. Gem. § 52 Abs. NKomVG ist dem
Ratsherrn Gröffel Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Der Ratsvorsitzende erklärt,
dass Herr Gröffel zur Sitzung eingeladen wurde, aber nicht anwesend sei, so dass er somit
auch keine Stellungnahme zum Mandatsverzicht abgeben könne, eine schriftliche
Stellungnahme wurde von Herrn Gröffel ebenfalls nicht vorgelegt.
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Der Samtgemeinderat stellt fest, dass Herr Dirk Gröffel rechtsgültig auf seine
Mitgliedschaft im Rat der Samtgemeinde Tarmstedt verzichtet hat.

Abstimmungsergebnis:

Ja 22
Nein 0
Enthaltung 0

Der Ratsvorsitzende teilt weiter mit, die Samtgemeindewahlleiterin habe festgestellt, dass der
im Rat frei gewordene Sitz auf Herrn Jens Lerke übergehe. Herr Lerke habe schriftlich
erklärt, dass er das Mandat annehme.

Der Ratsvorsitzende bittet Herrn Lerke, nun am Sitzungstisch Platz zu nehmen.

Der Ratsvorsitzende heißt das neue Ratsmitglied im Rat der Samtgemeinde Tarmstedt
willkommen und belehrt Herrn Lerke über seine Pflichten. Gem. § 60 NKomVG wird Herr
Lerke vom Ratsvorsitzenden per Handschlag darüber belehrt, seine Aufgaben als
Ratsmitglied nach bestem Wissen und Gewissen unparteiisch zu erfüllen und die Gesetze zu
beachten.

Sodann ergreift Ratsherr Sievert als Fraktionsvorsitzender der SPD das Wort und gibt sein
Bedauern über den Mandatsverzicht von Herrn Gröffel zum Ausdruck. Nunmehr freue er sich
jedoch auf die Zusammenarbeit mit Herrn Lerke und sehe hier eine Bereicherung für die
Fraktion.

Sodann gibt Ratsherr Sievert die Neubesetzung der Ausschüsse/Arbeitskreise bekannt:

 Samtgemeindeausschussvertreter für Bernd Sievert:

neu Susanne Schmiedel (bislang Dirk Gröffel)

 Arbeitskreis Bäder:

neues Mitglied wird Stina Gröffel (bislang Dirk Gröffel)

 Ausschuss für Finanzen und Wirtschaftsförderung:

neues Mitglied wird Jens Lerke (bislang Dirk Gröffel)

 Ausschuss für Sport, Freizeit, Jugend und Soziales:

neue Vorsitzende wird Susanne Schmiedel (bislang Dirk Gröffel),

neues Mitglied für Susanne Schmiedel wird Stina Gröffel

 Ausschuss für Wegebau und Infrastruktur:

Jens Lerke ersetzt Stina Gröffel

Der Samtgemeinderat nimmt Kenntnis.

5. Berichte der Verwaltung

5.1 Heidebad Wilstedt

Der Samtgemeindebürgermeister teilt mit, dass der bisherige Badleiter Yargo Tangelder zum
31.03.2024 gekündigt habe, hier sei bereits eine neue Stellenausschreibung auf den Weg
gebracht worden. Als zweite Kraft für das Heidebad stehe Uwe Bögershausen zur Verfügung.

5.2 Erneuerung Wörpebrücke
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Hinsichtlich der Fertigstellung der neuen Wörpebrücke erläutert der
Samtgemeindebürgermeister den Sachstand und stellt klar, der Landkreis halte weiterhin an
dem Fertigstellungstermin 3. Oktober 2024 fest. In verschiedenen sozialen Medien wurde
fälschlicherweise mitgeteilt, die Fertigstellung könne auch schon vor der diesjährigen
Tarmstedter Ausstellung erfolgen.

5.3 Gemeindeverbindungsstraße Westertimke-Bülstedt

Der Samtgemeindebürgermeister teilt mit, dass die Gemeindeverbindungsstraße im Bereich
Bülstedter Mühlenteich aufgrund von Überschwemmungen weiterhin halbseitig gesperrt sei,
der Verkehr werde dort mit einer Ampel geregelt.

5.4 Erweiterung Grundschule Tarmstedt

Die Arbeiten für die Erweiterung der Grundschule Tarmstedt sollen in der zweiten
Ferienwoche beginnen. Zunächst wird der Verwaltungstrakt des Altbaus umgebaut. Mit der
Fertigstellung ist laut derzeitig gültigem Terminplan für November 2025 zu rechnen.

5.5 Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung

Der Samtgemeindebürgermeister berichtet, dass ab 2026 ein Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung im Grundschulbereich besteht, dies betreffe auch die Ferienzeiten von
täglich 8.00 bis 16.00 Uhr (montags – freitags). Zuständig sei hier der Landkreis als Träger
der Jugendhilfe, dieser könne jedoch die Ganztagsbetreuung an die Kommunen übertragen.
Man stehe hier in einem intensiven Austausch, jedoch sei es schon jetzt überaus fraglich,
woher das Personal insbesondere für die Ferienzeiten kommen solle. In einem ersten Treffen
auf Kreisebene war auch die Landesschulbehörde zugegen, leider wurden auch von dort
keine konkreten Vorschläge zur Personalbeschaffung vorgebracht. Auch die Frage nach der
Finanzierung sei noch völlig offen.

5.6 EU-Projekt Inklusion

Das VHS-Projekt „Gemeinsam inklusiv! – inklusiv – zukunftsorientiert – regional“, das mit
erheblichen EU-Fördergeldern und Zuschüssen der drei VHS-Trägerkommunen finanziert
wird, ist erfolgreich angelaufen, teilt der Samtgemeindebürgermeister mit. Die Workshops,
Kurse und Arbeitsgruppen werden gut besucht. Auch in Tarmstedt finden diverse
Veranstaltungen statt. Er selbst habe bereits an zwei Fachtagungen in Zeven und hier im
Rathaussaal teilgenommen und diese als wertvoll für alle Beteiligten empfunden. Die vom
Rat dafür bewilligten Fördermittel seien aus seiner Sicht gut angelegt.

Weitere Berichte der Verwaltung liegen nicht vor.

6. Anfragen aus der Öffentlichkeit

6.1 Änderung Flächennutzungsplan für den Bereich Buchholz
Eine Zuhörerin aus Buchholz merkt zur Änderung des F-Planes in Buchholz an, dass in
dem betreffenden Gebiet auch Waldflächen vorhanden seien. Dort seien u.a. Rehe
heimisch, deren Rückzugsgebiet dann eingezäunt werde. Sie bittet darum, dass die
Wildpopulation bei der Planung ausreichend berücksichtigt werde und dementsprechend
auch Fluchtwege offenbleiben. Es dürften nicht nur die finanziellen Aspekte gesehen
werden, so die Zuhörerin weiter.

Weitere Berichte aus der Öffentlichkeit liegen nicht vor.

In Bezug auf die folgenden Tagesordnungspunkte 7 – 10 ergreift Ratsherr Gerken das Wort
und richtet seinen Dank an die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren für deren steten
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Einsatz für das Gemeinwohl. Er dankt sowohl den neu zu benennenden Ortsbrandmeistern
für deren Bereitschaft zur Amtsübernahme als auch den scheidenden Ortsbrandmeistern für
deren langjähriges ehrenamtliches Engagement.

7. Ernennung zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Buchholz

Ohne weitere Aussprache fasst der Samtgemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:

Herr Pascal Drewes wird unter Berufung in das Beamtenverhältnis als
Ehrenbeamter für die Zeit vom 1. April 2024 bis zum 31.03.2030 zum
Ortsbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr – Ortsfeuerwehr Buchholz – ernannt.

Abstimmungsergebnis:

Ja 23
Nein 0
Enthaltung 0

8. Ernennung zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Steinfeld

Ohne weitere Aussprache fasst der Samtgemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:

Herr Jan Lemke wird unter Berufung in das Beamtenverhältnis als Ehrenbeamter
für die Zeit vom 1. Dezember 2024 bis zum 30. November 2030 zum
Ortsbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr - Ortsfeuerwehr Steinfeld – ernannt.

Abstimmungsergebnis:

Ja 23
Nein 0
Enthaltung 0

9. Ernennung zum stellv. Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Hanstedt

Ohne weitere Aussprache fasst der Samtgemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:

Herr Stefan Brüning wird unter Berufung in das Beamtenverhältnis als
Ehrenbeamter für die Zeit vom 1. April 2024 bis zum 31. März 2030 zum
stellvertretenden Ortsbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr – Ortsfeuerwehr
Hanstedt – ernannt.

Abstimmungsergebnis:

Ja 23
Nein 0
Enthaltung 0

10. Ernennung zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Kirchtimke
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Ohne weitere Aussprache fasst der Samtgemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:

Herr Sven Rugen wird unter Berufung in das Beamtenverhältnis als Ehrenbeamter
für die Zeit vom 1. Dezember 2024 bis zum 30. November 2030 zum
Ortsbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr – Ortsfeuerwehr Kirchtimke –
ernannt.

Abstimmungsergebnis:

Ja 23
Nein 0
Enthaltung 0

Am Anschluss an die Beschlussfassungen überreichen der Ratsvorsitzende und der
Samtgemeindebürgermeister die entsprechenden Urkunden an die anwesenden neuen
Ortsbrandmeister der freiwilligen Feuerwehr aus Buchholz, Hanstedt und Kirchtimke. Sie
wünschen alles Gute und eine stets gesunde Heimkehr aus allen Einsätzen.

11. Freiflächen-PV: Kriterienkatalog

Der Ratsvorsitzende umreißt die Sachlage und verliest die Präambel aus dem zu
beschließenden Kriterienkatalog für Freiflächen-Photovoltaik.
Sodann teilt der Samtgemeindebürgermeister mit, dass er am heutigen Sitzungstag eine
Stellungnahme mit verschiedenen Änderungshinweisen vom Landkreis erhalten habe, er
habe hierzu eine PowerPoint-Präsentation vorbereitet und möchte diese jetzt vorstellen
(siehe Anlage zum Protokoll).
Ratsfrau Schmiedel erklärt, da die Stellungnahme des Landkreises leider nicht vor der
heutigen Sitzung zur Beratung vorlag, sehe sie sich heute nicht in der Lage, darüber
abstimmen zu können.
Ratsherr Gerken entgegnet, der Kriterienkatalog sei flexibel, die Beschlusshoheit liege stets
bei den Gemeinden, daher sehe er trotz der Änderungen durch den Landkreis keine
Schwierigkeit darin, zuzustimmen.
Ratsherr Kück-Lüers unterstützt Herrn Gerken in seiner Aussage und ergänzt, die
Gemeinden hätten es in der Hand, die Bebauung für alle Beteiligten verträglich zu machen,
der Städtebauvertrag gebe hier gute Möglichkeiten an die Hand. Der Samtgemeinderat
schaffe mit dem Kriterienkatalog heute die Möglichkeit, damit die Gemeinden entsprechend
entscheiden können. Er weist darauf hin, dass zwar insgesamt 187 ha beplant werden
können, die Stromeinspeisung sei jedoch viel schwieriger als bei Windkraftanlagen, hier
werde die Wirtschaftlichkeit die Bebauung regeln. Zudem wisse niemand, wie sich der Markt
entwickeln werde.
Ratsherr Osmani regt eine Sitzungsunterbrechung an, Ratsfrau Meyer und Ratsherr Sievert
stimmen dem zu.
Ratsfrau Stelljes bedauert, dass es keine Tischvorlage zur Sitzung gebe.

Sodann stellt der Ratsvorsitzende um 20.20 Uhr den Antrag, die Sitzung zu
unterbrechen.

Abstimmungsergebnis:

Ja 20
Nein 4
Enthaltung 0
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Die Ratsmitglieder verlassen den Sitzungssaal und beraten innerhalb ihrer Fraktion/Gruppe
die aktuelle Sachlage.

Der Ratsvorsitzende beendet die Unterbrechung um 20.32 Uhr und nimmt die Sitzung
wieder auf.

Ratsherr Kück-Lüers bittet Ratsfrau Schmiedel, zunächst das Wort zu ergreifen.
Ratsfrau Schmiedel trägt vor, dass sie sehr wohl die Dringlichkeit und Wichtigkeit dieser
Thematik sehe. Dennoch stünden mit den vorgetragenen Änderungen zum Kriterienkatalog
viele Punkte im Raum, die in Bezug auf den Gesamtkontext zunächst noch zu beraten seien.
Daher rege sie nun an, diesen Tagesordnungspunkt auf die nächste Sitzung des
Samtgemeinderates zu verschieben.
Ratsherr Gerken schlägt vor, diesen Tagesordnungspunkt im Umlaufverfahren zu
beschließen, die Beratungen könnten im Rahmen einer Fraktionssitzung erfolgen.
Ratsfrau Schmiedel erteilt dem Vorschlag eine Absage.

Der Ratsvorsitzende formuliert den Antrag auf Vertagung des Tagesordnungspunktes.

Der Samtgemeinderat fasst sodann einstimmig folgenden Beschluss:

Der Tagesordnungspunkt „Freiflächen PV: Kriterienkatalog“ wird auf die nächste
Sitzung des Samtgemeinderates am 28.05.2024 verschoben.

Abstimmungsergebnis:

Ja 24
Nein 0
Enthaltung 0

Abschließend bittet Ratsfrau Stelljes, die Verwaltung möge eine differenziertere Karte zur
Verfügung stellen, auf der die einzelnen Ortschaften erkennbar seien.
Ratsfrau Schmiedel fügt hinzu, dies sei in der Sitzung des Klima- und Umweltausschusses
am 13.02.2024 bereits so beschlossen worden.

12. 2. Änderung der Hauptsatzung der Samtgemeinde Tarmstedt

Der Ratsvorsitzende erläutert die Beschlussvorlage und stellt den Tagesordnungspunkt zur
Diskussion.
Ratsherr Sievert stimmt zu, dass es insbesondere für die Bürgerinnen und Bürger ohne
Interneterfahrung hilfreich wäre, wenn die Gemeinden nach wie vor den Aushang in
Papierform übernehmen würden.
Ratsherr Otten bezweifelt, dass die Gemeinde Westertimke mit dem Aushängen der
Bekanntmachungen auf Samtgemeindeebene überfordert gewesen sei, hier hätte man
sicherlich einen praktikableren Weg finden können.
Die Ratsmitglieder Tibke, Stelljes und Schmiedel teilen mit, dass sie in ihrer jeweiligen
Gemeinde an der bisherigen Aushangpraxis festhalten werden.

Der Samtgemeinderat fasst einstimmig folgenden Beschluss:

- Folgt Text der 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Samtgemeinde
Tarmstedt
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Abstimmungsergebnis:

Ja 24
Nein 0
Enthaltung 0

13. 25. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Tarmstedt
im Bereich Wilstedt

Der Ratsvorsitzende teilt mit, dass man in Wilstedt nunmehr zu einer Lösung bezüglich der
Oberflächenentwässerung gekommen sei.
Ratsherr Kück-Lüers ergänzt, das Verfahren laufe bereits seit mehr als 15 Jahren, es habe
seitens des Landkreises immer wieder Bedenken gegeben. Nun aber habe die Gemeinde
endlich einen Antrag auf Änderung des Flächennutzungsplanes stellen können. Er hoffe
insofern auf die Zustimmung der Samtgemeinde, um konkrete Projekte in Angriff nehmen zu
können.

Der Samtgemeinderat fasst sodann einstimmig folgenden Beschluss:

a) Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Stellungnahmen untereinander
und gegeneinander werden die Stellungnahmen und Anregungen
entsprechend den in der vorliegenden Auswertung dargestellten
Entscheidungsvorschläge bei der 25. Änderung des Flächennutzungsplanes
berücksichtigt.
Den übrigen Stellungnahmen und Anregungen kann nach Abwägung nicht
entsprochen werden.

b) Die im gesamten Planverfahren getroffenen Abwägungsentscheidungen
werden bestätigt. Der vorliegende Entwurf der 25. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Tarmstedt mit Begründung wird
gebilligt.

c) Aufgrund des § 1 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) und des § 98 Abs. 1
Nr. 1 in Verbindung mit § 58 Abs. 2 Nr. 2 des Niedersächsischen
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) beschließt der Rat der
Samtgemeinde Tarmstedt die 25. Änderung des Flächennutzungsplanes,
bestehend aus der Planzeichnung der Begründung.

Abstimmungsergebnis:

Ja 24
Nein 0
Enthaltung 0

14. 31. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Tarmstedt -
Grünschnittsammelplatz, Tarmstedt

Der Ratsvorsitzende nimmt Bezug auf die Beschlussvorlage und teilt mit, dass es bislang
versäumt wurde, die erforderliche Änderung des Flächennutzungsplanes für den
Grünschnittplatz in Tarmstedt zu beantragen, dies werde hiermit nachgeholt.
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Ohne weitere Aussprache fasst der Samtgemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:

Dem vorliegenden Entwurf der 31. Änderung des Flächennutzungsplanes der
Samtgemeinde Tarmstedt im Bereich der Gemeinde Tarmstedt und der
zugehörigen Begründung wird zugestimmt.

Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4
Abs. 2 BauGB sowie die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wird
durchgeführt.

Die öffentliche Auslegung wird gem. § 4a Abs. 2 BauGB gleichzeitig mit der
Einholung der Stellungnahmen nach § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt.

Abstimmungsergebnis:

Ja 24
Nein 0
Enthaltung 0

15. 35. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Tarmstedt
im Bereich Buchholz

Der Ratsvorsitzende erläutert die Beschlussvorlage.
Ratsherr Sievert erklärt, der Kriterienkatalog für Photovoltaikanlagen sei zwar angeschoben
worden, er sehe namens der SPD derzeit aber keine Möglichkeit, der beantragten Änderung
des F-Planes im Bereich Buchholz uneingeschränkt zustimmen zu können.
Ratsherr Grimmelijkhuizen teilt mit, man habe in der Vergangenheit nun viele Informationen
von den Projektierern bekommen und der Gemeinderat Vorwerk habe sich hier mit großer
Gewissenhaftigkeit entschieden. Insofern bitte er hier nun auch um Zustimmung seitens der
Samtgemeinde.
Der Samtgemeindebürgermeister merkt an, die vorgetragenen Änderungen des Landkreises
beträfen nicht den Bereich Buchholz.

Der Samtgemeinderat fasst einstimmig folgenden Beschluss:

a) Aufgrund des § 1 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) und des § 98 Abs. 1
Nr. 1 in Verbindung mit § 58 Abs. 2 Niedersächsisches
Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) beschließt der Rat der Samtgemeinde
Tarmstedt, die 35. Änderung des Flächennutzungsplanes zur Ausweisung von
Flächen für erneuerbare Energie durchzuführen.

b) Der Rat der Samtgemeinde Tarmstedt beschließt, dass die Kosten der
Durchführung vom Projektierer zu übernehmen sind. Ein städtebaulicher
Vertrag ist darüber abzuschließen.

c) Der Rat der Samtgemeinde Tarmstedt beschließt die Durchführung der
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB).
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Abstimmungsergebnis:

Ja 16
Nein 0
Enthaltung 8

16. Einzelberichte und Anfragen

16.1 Mitwirkungsverbot nach NKomVG
Ratsfrau Schmiedel kommt zurück auf den TOP 9 der letzten Samtgemeinderatssitzung, hier
wurde die eventuelle Abschöpfung der Abundanz der Gemeinden Breddorf und Westertimke
beraten und beschlossen. An dieser Abstimmung habe nicht nur sie selbst, sondern auch die
Bürgermeisterin der Gemeinde Hepstedt sowie der Bürgermeister der Gemeinde Kirchtimke
aufgrund des bestehenden Mitwirkungsverbotes nicht teilgenommen.
Frau Schmiedel teilt mit, sie habe diese Angelegenheit zwischenzeitlich noch einmal an die
Kommunalaufsicht zur Prüfung weitergeleitet. Die Prüfung habe ergeben, dass sich das
Mitwirkungsverbot an alle Bürgermeister richte, nicht nur an einzelne.

Weitere Einzelberichte und Anfragen liegen nicht vor.

Der Ratsvorsitzende schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 20.50 Uhr. Er
verabschiedet die Pressevertreter sowie die Gäste aus der Öffentlichkeit und wünscht allen
einen weiteren schönen Abend sowie einen guten Heimweg.

gez. Nase gez. Moje
_____________________________ __________________________

Ratsvorsitzender Samtgemeindebürgermeister

gez. Bargmann
________________________

Protokollführung


